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in  der mtsohddigungss&ch«

7. Ltiu*l i.c/o Id®
8, \lessaadro V c/o Ida J Via

Italien,
ItaUffii

- ProK«ßbevollsächtig-feer»
Kläger und BeeehwerdeiUhrer ,
Ri .t Br.

S*gm

Land M o 3 r d r h ® i n ® w # a l « £ a l a t i f  
vertreten durch den Regierungepi^M eatea in  Rain,

Beklagten und Beschwerdegegner



Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat m
®, Juni 1977 durch die Richter Dr, Thuna, Henkel, Fuchs, 
Portmann und Pr. Lang
beschlossen}

Me Beschwerde der Kläger gegen die iUehtasul as­
sume der Revision ia Urteil dee U. Zivilsenate
e» «* de$ CfhtgT^m^rwrwt* •^ew 'nyip*i Tjr'edPweji ^ • * ^ ^ * * ‘*

min vom 34. Oktober 1975 wird surUokgevlesen.
Bes Besohwerdeveriahren ist gebühren- und ausle- 
genfrei} die außergerichtlichen Kosten tragen die 
Kltger.

o..r..a...n.d..e

Oer jüdische Raehtsvorgäager der Klüger verließ 194?. 
Abbesia, des heutige Qpetija/Jugoslawien, begab eich in 
das italisniscbe Huttsrland und starb dort 1947.

Der fatrlehtsr stellt fest, dag der Erblasser ln Abbasia 
nicht durch nationalsozialistische Oewaltaa&natnen io Sinne 
dos § 2 ISO, sondern auf Anordnung dar örtlichen italieniachsn
.Behörden aus seine» Beruf a ls selbständiger Kaufoannuver-worden istdrängtvi«id wob im fitstterleitd Italien Ma Sep~
tember 1945 deutach© stellen die Aufnahme einer Irwerbetü* 
tiggcelt nicht ̂ erl’iindert haben. Selbst mam Htitoatomm* auf

deuteehm fteicharegiemri# ergriff« werden 
wires*» kannte bereue ein Anspruch auf kntochMigung für Be» 
ruf&mlm&m nicht hergeleitet mrd« (attodlge iieehtepr«hung 
vgl* BQ» ÄtW 1976* 9)#
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Ein# d#r B iw e m tttlg lc e lt 4#® E rblassers
in  I ta lie n  nm h  der tasetaung der nördlicher* Regionen durch 
deutsche Truppen its Septenber 1943 i s t  eb en fa lls n ich t ent*
®#&ialNiW §0 Ä ly .g i u i#  da# .B#r«flaig#gericlit r ic h tig  erkannt 
bet* dem  #itt so lch er nach § 2 B®C %wfcigragal^cliJ5gt#r B*» 
refm chaden wir# in  einen l*end sin getra ten , da# der Erblaa- 
»er M s äu seinem T&ä n ich t verlassen  hat* r i#  § | 1$4 Abs* 1 , 
€4 Abs. 1 Beta 2. BBC* setftict aber voraus, dma übt verfolgen#*» 
bedingt# i^nifsselm den in  de® Gebiet begonnen hat» durch d es- 
s w  Y ir lt f M  der G#MbMigte Vertriebener 1® Sinne des § 1 
BVf0 oder v er fo lg ter  m e den V ertreitm gegeiiietm  geadd 
|  130 Abs* 1 wm  5t f  154 Abs* Z BßO getanten i s t  (BOi? Be* 
sotouS vor 15* Jenner 1974 * 11 2» 919/72, U r te il vom 
f4> F e b r i l  1977 * xx 2R. 91/72, m r ferd ffm tlicJn m g be- 
s t m t ) *

Or* flu« Fuchs
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